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Aſtrologiſche Kale

auf das Jahr 1847 .

nder⸗Praktica

Von den Jahreszeiten .

Vom Winter .

Er fängt an am 22. Dezember 1846 , welches bei⸗

läufig geſagt , der kürzeſte Tag iſt , da es keinen kür⸗

zeren mehr gibt . Morgens 4 Uhr 53 Minuten trttt
die Sonne in das Wirthshaus zum Steinbock , und

gleich hernach kommt der Winter und klopft mit ſei
nen Pelzbandſchuhen an' s Fenſter .

Der Januar wird anfangs ſchön ſein , ſpäter aber

bäßlich , denn der Neumond bringt Wind und Schnee .
Am 31. tritt Thauwetter ein .

Februar . Der Neumond bringt heiteres Wetter
oder Schnee oder Kälte oder Regen ; was aber etntre⸗
ten wird , kann der Hausfreund nicht genau ſagen . In
der Mitte des Monats erwartet man Sturm und

Schnee ; Niemand aber weiß gewiß , ob er kommt .
Ende gut , wenn ' s eintrifft .

März . Anfangs kalt , windig , rauh , unangenehm ,
man muß noch die Oefen einheizen . Wenn ' s guͤtgeht ,
marſchirt aller Schnee ab und die Leute können gär⸗
teln , geht der Schnee aber nicht , ſo müſſen ſie ' s blei⸗

en laſſen .

Vom Frühling .
Der Frübling kommt auf die Welt den 21. März,

Morgens 6 Uhr 3 Minuten , Niemand ſiebt ihn aber
kommen . Zu derſelben Stunde ſoll die Sonne im Gaſt⸗
haus zum Widder einkehren .

April . Aufangs wetterwendiſch wie immer , Apri⸗
lenputzen , bald Regen , bald Sonnenſchein . Später
lann ſich das Wetter aufhellen , wenn ' s will .

Mai . Schön , klar , blühend ; er iſt der Lenzmo⸗
nat und die Erde erwacht aus ihrem Schlafe , Viele
von uns aber noch nicht .

Junt . Anfangs ſchön , ſpäter häßlich , dann wie⸗

1 ſchön . Einige Gewitler werden ſich auch hören
laſſen .

Vom Sommer .

Der Sommer beginnt den 22. Brachmonat , Mor⸗
gens 2 Uhr 49 Minuten . Die Sonne verläßt die

Zwillinge und geht zum Krebs , das heißt , ſie ziept ei⸗
nen rothen Rock an mit gelben Auſſchlägen und rothen
Hoſen und einen preußiſchen Hut .

Juli . Anfangs heiter , ſpäter viele Gewitter , ge⸗
gen Ende veränderlich , heitert ſich jedoch wieder auf .

Auguſt . Anéangs unbeſtändig , Regen , Wind ,
Schnee und dergleichen . Zu Ende des Monats ändert
ſich das Wetter .

September . Anfangs ſchön , ſpäter neblich , am

Nom Her bſt .

Der Herbſt beginnt den 23. September 1847 , Nach⸗
mittaga 4 Uhr 53 Min iten . Die Sonne macht einen
Beſuch bei der Wage .

Ottober . Aafangs Regen , ſpäter Nebel und
feucht . Noch ſpäter wieder ſchön .

November . Schnee , Eis , Kälte , Wind und
Wolken durch einander den ganzen Monat . Auch muß
man einheizen .

Dezember forkwährend ungeſtüm , doch tritt ge⸗
gen Ende des Monats heitere Witterung ein. Wer ' s

14 glanbt , dem nimmt ' s der Hausſreund auch nicht
übel .

Von den Finſterniſſen
an der Sonne und am Mond , aber nicht in den Koͤpfen

der Leute .
Im Jahr 1847 werden zwei Finſterniſſe am Mond

und zwei an der Sonne ſtattfinden .
Die erſte Mondofinſterniß enſteht am 31. März ,

Abends 8 Uhr 58 Minuten und endet um 11 Uhr 4
Minuten . Sichtbar in ganz Europa und Afrika .

Die zweite den 24. September , Nachmittags zwiſchen
2 und 4½ Uhr , iſt in Eurypa unſichtbar .

Die erſte Sonnenfinſterniß den 15. April zwiſchen
4 - 9 Uhr Morgens , bei uns unſichlbar .

Die zweite Sonnenſinſterniß den 9. Oktbr . , Vormit⸗

tags 7 Uhr , fängt bei Walddürn an und endet in

Freiburg und iſt in ganz Baden und Europa ſichtbar .

Fruchtbarkeit , Krankheit und

Krieg .
Die Fruchtbarkeit kann gut ausfallen . Wiſſen kann

man ' s aber nicht gewiß , gut wär ' s jedenfalls , beſon⸗
ders wenn ' s auch einmal wieder einen guten Trunk
gäbe , ſo den Schoppen zu 4 Kreuzer . Krantheiten wer⸗
den auch nicht ausbleiben , beſonders die Jeſuitenkrank⸗
heit kann große Verheerungen anrichten , weil die rech⸗
ten Aerzte ihre Mittel nicht anwenden dürfen . Krieg
gibt ' s dieß Jahr keinen , ' s wäre auch nicht zu wün⸗
ſchen, denn viel Gutes hat er noch nicht gebracht , ſo
daß man wohl ohne ihn ſein kann .

Von dem ſogenannten Jahres⸗
Regenten .

Nach der Meinung der Alten regiert dieß Jahr Ju⸗
piter . Der Hausfreund glaubt ' s aber nicht . Es
werden wohl die atten Jahreszegenten am Ruder blei⸗

Ende viele Aepfel , Birnen , Pflaumen und dergleichen . ben .
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